4. Strategiekonferenz der Kooperation für den Frieden 

am 20. und 21. Januar 2007 in Bielefeld

„Öffentlichkeit und Öffentlichkeitsarbeit – die Friedensbewegung zwischen Widerstand und Publik Relations“

Rückblick auf die bisherigen Strategiekonferenzen

3 Konferenzen und ihre Ergebnisse: 

2003 in Dortmund: Kampagne zum Mauerbau in Palästina/Israel, Großdemo in Ramstein gegen den Krieg im Irak, Unterstützung der Kampagne „Freie Heide“.   

2005 in Frankfurt/M. Vereinbarung von 4 Schwerpunkten (EU-Verfassungsentwurf, Naher Osten, Gewaltfreie Konfliktbearbeitung im gesellschaftlichen Alltag, Zivile Konfliktbearbeitung bekannter machen (Monitoring-Projekt), letzteres wurde realisiert.  
2006 in Hannover: Monitoring-Konzept zur zivilen Konfliktbearbeitung in der Außen-und Sicherheitspolitik auf den Weg gebracht, erste Veröffentlichung: Iran-Dossier, weitere Dossiers in Auftrag gegeben: zum Israel / Palästina- und zum Kurdistan / Türkei-Konflikt    

Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen 

> AG-Protokolle und weitere Texte können im Bonner Büro des Netzwerk Friedenskooperative bestellt werden: friekoop@comlink.org und sind ab März 07 auch in der Konferenz-Dokumentation auf der neuen Homepage der Kooperation für den Frieden nachzulesen.

Aus der AG 1 Militarisierung der Außenpolitik

a) „Vorrang für zivile Krisenprävention“. Die geplante BSV-Kampagne wird der KooFrie zur Diskussion und zum Mitmachen vorgelegt, Verbindung herstellen zum Monitoring-Projekt. 

Verantwortlich: Kathrin Vogler, Björn Kunter (BSV)

info@soziale-verteidigung.de (Stichwort: Kampagne)

b) „Frieden und erneuerbare Energien „ -

Bundesweite Plakataktion mit Vorschlägen, wie die beiden Themen zu verknüpfen sind und lokal aufgenommen werden können.

Verantwortlich: Angelika Claußen und Robert Hülsbusch

huelsbusch@fi-nottuln.de

Aus der AG 2 Militärische Absicherung neoliberaler Politik:
Verabredungen

· Unterstützung oder Trägerschaft der G8-Protestveranstaltungen  (insbesondere zur Neubesiedlung / Zielpyramiden in der Freien Heide, Demonstration und Blockaden) – nach Rückmeldungen der Mitwirkenden -> Entscheidung im KoopRat

· Empfehlung an lokale Gruppen, in G8-Bündnissen mitzuwirken

Verantwortlich: Susanne Grabenhorst, Mani Stenner

Empfehlungen für die KoopFrie:
· Unterstützung der geplanten Aktivitäten, Aufrufe weiterverbreiten
· Beteiligung an lokalen Bündnissen
· Austausch mit anderen sozialen Bewegungen
· Überlegungen anstellen für die Zeit nach dem G8-Gipfel

Kontakt: Susanne Grabenhorst <s.grabenhorst@telemed.de>
Aus der AG 3 Öffentlichkeitsarbeit:

Vorhaben: PDF (PresseDienst Frieden) weiter ausbauen, z.B. Journalisten-Schulungen in ZKB, Leser/innen-Briefe initiieren, Friedensbewegung intern briefen… 

verantwortlich: Otmar Steinbicker – wer noch?
steinbicker@aachener-friedenspreis.de

Anregungen aus dem Abschlussplenum

· Wehrpflicht als Thema aufgreifen
· Nahost-Partnerschaften initiieren

· Die Mauer muss weg – Kampagne. Broschüre -> www.stopptdiemauer.de  

· Unterstützung des bundesweiten „Aktionstag Palästina“, initiiert vom Heidelberger Friedensratschlag (Anlass 40 Jahre Besatzung)


Renate Wanie buero.heidelberg@wfga.de
· Solidaritätserklärung zum Widerstand gegen den G8-Gipfel formulieren 


(gegen Kriminalisierung)  (AG 2)

· Netz von Leser/innenbrief-Schreiber/innen aufbauen 
· Journalisten/innen-Fortbildung organisieren  (AG3)

mit AG Presseöffentlichkeit?

· AG gründen „Psychologische Faktoren …?“


Susanne Grabenhorst u.a.

· Ökumenische Erklärung zur Militärdoktrin im Dienste nationaler Wirtschaftsinteressen


post@oekumenisches-friedensnetz.de

